
Bmopäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Dr. Alexis Schmidt,
Nestor der B«rliner Journalisten,

vollendete sein 80. Lebensjahr.
Durch den Tod des Hoflieferanten O.
Marquardt hat Berlin eine in den wei-
tsten Kreisen bekannt« und beliebte
Persönlichkeit verloren. Als die 5.
Eskadron des Garde - Kürassier - Re-
giments die Paulstraße passirte, kam
an der Eck« der Straße Alt - Moabit
das Pferd des Lieutenants von Kortz
infolge eines Fehltrittes zu Fall«. Der
Reiter stürzte herab und verletzt« sich
«rhtblich. Der im Strafgefängniß
zu Plötzensee internirte Strafgefan-
gene Wilrenhahn, welcher wegen Dieb-
stahls eine mehrjährige Gefängniß-
straft zu verbüßen hatte und im drit-
ten Gefängniß untergebracht war, Hot
sich in seiner Zelle erhängt. Einen
jähen Tod fand der Schlächtermeister
Robert Matzke, d«r in der Llltzowstra?
105 eine Schlächterei betrieb. Matzke,
ein noch junger, underheiratheter
Mann, war mit dem Theilen von
Fleischstücken beschäftigt. Hierbei glitt
das große Schlächtermesser an einer
Sehn« ab. Um diese zu zerschneiden,
nahm der Meister ein anderes, recht
scharfes Messer, mit dem er zwar die
Sehne durchschnitt, aber so unglücklich
hantirte, daß er sich s«lbst den Leib auf-
schlitzte. Im Dienste auf d«r Straße
erschossen hat sich der 45 Jahre alte

Albert Schenderlein
aus der Temp«lh«rrnstraße No. 12. Er
war leidend und hat jedenfalls in ei-

delt. Aus Uebermuth sprang der 44
Jahre alte Arbeiter Julius Mewes bei
der Königl. Porzellanman><actur völ-
lig bekleidet in die Spree, um nach dem
anderen Ufer hinüber zu schwimmen.
In der Mitte des Stromes versank er

> in der Tiefe und ertrank. Durchgc-

ist der 27jährige Buchhalter!
Check über 3817 M. auf

sowie 1500 M. baares Geld veruntreu!
lichte. Bei ein«r Acetylen - Explo-

denstraße 23, seit 18 Jahr«n befchäs-

Provinz Ostpreußen.

Kranz durch zwei Rcvolverschüsse in

ist? Wiechmann war erst 29 Jahre alt
" ist im Alter von 59 Jah-

I darin Ernst Hüllmann von hier «in
Jahr Gefängniß.

» Provinz Westpreuße».

Dam zig. Portepeefähnrich Kirsch
Sachsen, welcher als Einziger von

W Schultz »om hiesigen Amtsgericht.
W Elbing. Die 9jährige Schülerin
WAnna Schwenzfeier in Pangritz-Kolo-

wollte «mf einem Spiritus-Appa-
ihre jüngeren Geschwister

Dabei beging sie die
Apparat zu gießen, dieser

und die Unglückliche erlitt
I so schwere Brandwunden, daß sie am
I starb. Im nahen
U Böhmischgut erhängte sich die Arbei-
I ttrsrau Schadwalde; die Sorge um

I Tod getrieben.
D«r Schiffseigner Her-

DWiann Schuh segelte kürzlich sei-

vor de» Augen seines Vaters so-
unter.

Provinz Pommern.
i Zimmererlchrling Al

als Leiche wieder an's Ufer ge-
Wbracht werden.
W Bütow. Auf noch unermittelte

L. Herr Feuer
wodurch diese bis auf die Um-

eingeäschert wurde,

mbu rg. Lehrer Blümke ist

Henschel aufgefunden.
HeiZ" Emil Krüger

von einem Dampfer in die

blieben erfolglos.

M Provinz Schleswig-Holstein.

Ajtona, ..Der. .Arbiter Zilian

aber dann an den Folgen der Ver-
letzung im Krankenhaus« gestorben.

Ed de lack. Nachts ist das aus
Averlak belegene Wohnhaus des Mau-
rers Boie Oeser total eingeäschert wor-
den.

Ecklack. Das Haus des Eisen-
bahnarbeiters Engel am sogenannten
Kanalstrich ist abgebrannt.

Flensburg. Der Matrose
Ernst Abraham aus Husum, welcher

tour auf der Föhrde unternahm, er-
trank infolge Umschlagen d«s Bootes.

Oster-Klautbüll. Das Haus
des Schuhmachers Heinrich Hinrichfen

stand, und konnten daher nur das

Provinz Schlesien.

lath schlug d«r Arbeiter Joses Hecken-

fige Tischler- und Drechslerinnung
feierte ihr 350 jähriges Bestehen. Zu:

wurde im Jahre 1548 von Hans v.
Schassgotsch bestätigt.

Großbaudiß. Sein 50jähri-

-70. Geburtstag feierte der Lehrer und
Kantor B. Scholz.

Hocken« o. Wohn- und Neben-

! der.
Provinz Posen.

Bromberg. Die 60jährige Alt-

nicht habhast geworden.
Jnowrazlaw. Der Werksiih-

rer Kluge wurde auf dem hiesigen

beschäftigt. Als der Administrator

uttd erhielt dafür einige Hiebe mit der
Reitpeitsche. Hierauf ergriff der Ar-
beiter eine Heugabel, riß Rabe vom

ter hat sich selbst dem Gerichte gestellt.

lan o w i tz. In SernUi Ansied-
Scheune des Ansiedlers Bayersdvrf

Raub der Flammen gewordeil.

Provinz Sachsen.
Ammern. Der dreijährige Knabe

des Arbeiters Müller trank aus «wer
Flasche, die Karbolsäure enthielt. Das

satzstrafe von vier Monaten Gefängniß,

Provinz Hannover.
Hannover. Der im 71. Le-

Freiherr Adolf v. Hodenberg hat sich
erschossen. Die Ehefrau des Tisch-
l«rs Otto hat sich in ihr«r Wohnung
erhängt. Zu drei Jahren Zuchthaus
Glaser Heinrich Wickbold wegen Blut-

Gosla r. Die golden« Hochzeit
feierte das Böttch«rmeister Chr. Jae-
necke'sche Ehepaar. Dem Jubelpaare

läumsmedaille verlieben.
ililieinprovinz.

Köln. Von dem alten ?Stern-
thor", das einen ganzen Stadttheil im
Verkehr hemmte und deshalb nunmehr
niedergerissen wird, sollen di« wichtig-
st«» Bestandtheile anderweitig ausge-
stellt werden.

Aachen. Feuer zerstörte die Na-
delfabrik von Robert Neuß, ausge-
nommen den Kesselraum und die Ma-

-50,000 Mark.
Barmen. Der 24 Jahr« alt«

Sohn des Gemüsehändlers Kuse trank
infolge Verwechselung statt aus einer
Branntweinflasche aus einer- mit
Säure gefüllten Flasche, sodaß er bald

Brühl. Ein« Entgleisung des

VorgebirgtbahnzugeS wurde durch
schwere Steinblöcke verursacht, die

ruchlos« Burschen auf die Schienen g«-
wälzt hatten. Die Eisenbahn-Direk-
tion hat eine Belohnung aus die Er-
greifung der Thäter ausgesetzt. D«r
H«izer Beste, der bei der Entgleisung

PriHinz Westfalen.
Münster. Wegen Mein? kd wurde

der Fabrikant aus Metelen

nat«n G«sängniß verutheilt.
Attendorf. Nach dreiwöcheni-

lichem Krankenlager starb an den Fol-
gen einer Rippenfellentzündung der

geb. 29. Januar 1840 zii Wetter,
Priester seit 1868, in seiner hiesigen
Stellung seit 1869.

Heßling zur Haft gebracht.

Provinz Hessen-Nassau.
Kasse l. Schlachtmeister HaaS

ANendorf. Schreinermeister
August Zerbst stürzte in seinem Hause
von der Trepp«; er zog sich dadurch ei-

Alten Haßlau. Gestorben ist

war im Schuldienst 54 Jahre und
wirkte 34 Jahre lang an der hiesigen
Gemeindeschult.

Bebra. Ihr 25jähriges Dienst-

Mitteldeutsche Staaten.
Bad Wildungen. Der Geh.

Kammerrath N«umann, der lange

Jahre Mitglied der fürstlichen Domä-
nenkamm«! gewesen, ist hier im Alter
von 80 Jahren verschieden. Derselb«
war «rst vor Kurzem von Arolsen nach

siger Körperverletzung seines Kindes zu
Ä M. Geldbuße event, entsprechender
Gefängnißstrafe verurtheilt wurde, ist
unter Verleihung des Titels .Amtsge-
richtsrath" eine erledigte Richterslclle

statirt.
Blankenbrirz. Der Arb«its-

Cachfeil.

Dr«sd e n. Die Feier des 50jäh-

ist der 22jährige Stellmacher Paul

Born a. In seltener Rüstigkeit be-
ging der im 89. Lebensjahre stehende
Rechtsanwalt undNotar Gustav Mehr,
Ehrenbürger der Stadt, sein sechzig-

Ausslug der Steigerabtheilung der Hie-
gen Freiwilligen Feuerwehr ereignete
sich ein Unglückefall dadurch, daß dem

Dt. Neudorf. Das Leberecht

und körperlicher Rüstigkeit das 50jäh-

Ehrensriedersdors. Weil
er sociald-mokratifch gesinnt, würd: der
Arbeiter Albin Petzold auf zwei Jahreaus dem hiesigen Jägercorps fuspen-
dirt.

Schmidt ward durch Dachsturz schwer
verletzt.

Hessen-Tarmstadl.
Darmstadt. In «in«r Wirth-

Froütnlobplatz ausdehnt«; dort zog
der etwa 20jährige Mechaniker Corti«r
ein Messer, womit «r im Kamps« den
23jährigen Wagner Gieb«! auf d«n
Tod v«rwund«te.

Alsheim. Das Ehepaar Johann
Esp«r und Katharina g«b. Hirsch
feierte das Fest der goldenen Hochzeit.

Bauern.
München. Der Schriftsteller Dr.

Naumann hat imAuftrag einer Braue-

Der 70 Jahre alte Hoftheater-Bille-

aus Görlitz und Fräulein Wolfart aus
Rudolstadt verletzt wurden.

Eisendorf. Hier brannten in-

tung vermuthet.
Höchstädt a. D. Zwei Knaben

trafen im Jagdbezirk des Kaufmanns

Lindau. Der 63 Jahr« alte Pri-
vatier TraugottSchi«berlein aus Dres-

Mühldorf. Das bei dem Gold-
arbeiter Güchl bedienstete 37 Jahre alte

Württemberg.
Stuttgart. Der Zuchthaus-

Hetibronn. D.« ersttAerur-
kheilung wegen der jüngsten Straßen-
Irawalle ist bereits erfolgt. Der 23-

gehen der Beleidigung, zu der Ge-
fängnisstrafe von 4 Monaten verur-
theilt.

Jubiläum seiner Fahnenweihe, wo-

ran sich 29 Vereine aus dem Be-

zirk und den Nachbarbezirken betheilig-

b
die, vom Gewitter überrascht, unter ei-
ner Buche Schutz gesucht hatten, wur-
den von einem Blitzschlag zu Boden
geworfen. Zwei davon liegen schwer

Nagelsberg, Das Kind des
Müllers Schweizer von hier, welches

Baden.
Karlsruhe. Die Strafkammer

verurth«ilte d«n 21jährig«n Stud«nt«n
Philipp Schröder aus Darmstadt we-
gen ein«r Pistolenmensur zu zw«i Mo-
naten Festung. Sein Gegner von
Rauber untersteht d«r Militärgerichts-

herab, wobei er sich schwere Ver-
letzungen zuzog.

Bruckfelden. An Stelle des

krankheitshalber sein Amt niederlegte,
ist als solcher Fritz Ktller gewählt wor-
den.

Wählt.

Hügels he im. Das Fest d«r
diamant«nen Hochzeit beging das
Oberlehrer Lofer'sche Ehepaar. Dem
Jubilar, der bereits vor 25 Jahren in

Verdienstmedaille. Loser ist 89, seine
Gattin 84 Jahre alt.

dische Grenzaufsiher Waibe! rettete

lens.
Konstanz. Von dem Metzger Fr.

Rheinpfalz.

hinabstürzte und sich am Kopfe schwer
verletzte.

Bergzabern. Der Dachstuhl
der im Bau begriffenen Turnhalle

Elsaß-Lothringen.

Mülhausen. Zwei Gerettete

Mecklenburg.

Schwerin. Gelegentlich des
diesjährigen Kömgschießens feierte der
Maurer Brandes sein 50jähiig«s Ju-
biläum als Mitgliedder Schützengilde.

legte. Einige zwanzig Personen sind

Oldenburg.

Abbehaus« n. Der Gemeinde-
vorsteher D. A. Müller von hier be-
suchte als Abgeordneter der Kirchenge-

Leicht.
Freie Städte.

Hamburg. Die in der Marlt-

selt wird. Beim Stadtdeich fiel ein
4jähriges Kind in's Waffer. Der 12-
jähr ge Knab: Wilhelm Lorenz, welcher

Seit längerer Zeit kamen im hiesigen

Fleisch abhanden. Unter d«r Beschuldi-
gung, diese Diebstähle ausgeführt zu

Schweiz.
Aadorf. Als der Seltionschef

F. Ruckstuhl in der Kirche seinen

ner Adolf Roth von Kaiserstuhl, der

Jahre alte Maria Anna Binkert er-

Basser s d o r f. Der 73jährige

infolge eines Schadelbruches sofort
Bümpliz. Das Haus des Zim-mermanns Gfelle:, das e: erst kürzlich

tung.
Delsberg. Das Schwurgerich!

verurtheilte den Urs Viktor Bohrer
wegen Todtschlagsversuchs, wobei der

wollvorräth«n entstand indeß ein
Schaden, der auf 8000 bis 10,000 Fr.

Oesterreich-Unzarn.
Wien. Der Chef der Bauschlosse-

Ludwig Wilhelm, Herr Ludwig Wil-
helm sen., ist im Alter von 65 Jahren
gestorben. Der Sekretär der hiesigen

Der 69 Jahre alte Fiakerkütscher Jo-
hann Sporn, der sogenannte ?Weiße
Rabe", hat sich erhängt. In Marga-
rethen, Reinprechtsdorferstraße No. 46,
verbrannte das 35 Jahre alte Fräulein
Vorsichtigkeit beim Füllen einer Pe-
troleumlampe. Der 26 Jahre alte
Obergendarm Johann Ziblikieczki
machte einen Selbstmordversuch; der
Mann leidet am Verfolgungswahn-
sinn. 56,900 Gulden sind von dem
Kanzleivorsteh«r der Währinger Spar-

Aussig. Während eines heftigen
Gewitters wurde der 60 Jahr« alte
Wirthschaftsbesitzer Joses Nitfche aus

Bielitz. Obsthändler I. Mor-

hat sich dort erhängt.
Luxemburg.

Luxemburg. Das der Familie
de Scherff gehörige Schloßgut zu
Steins«! ging durch Kauf für den
preis von 85,000 Francs in den Besitz
des Herrn de Wilmar, Mitglied des

Echternach. Im Älter von 59
Zähren ist Hr. Lambert Prosper Kol-
bach, Friedensrichter d«s Kantons
Zchternach. g«storb«n.

?ln d« rRu e Ha ute ville

zu Paris wohnt der in Mannheim ge-
borene Louis Martin Wolfs, d«r in der
Fremdenlegion gedient hat, später sich

clair ein Geschäft begründete. Wolfs's

bracht hatt«. In Abwesenheit Au-

Knaben, angeblich auf Wunsch Au-
clairs, mit. Louis Wolfs, aus Mann-
heim telegraphisch zurückberufen, con-
ftatirte in «in«m Hotel, wo sein Bruder
zu verkehren pflegte, daß dieser drei
Tag« in Paris gewesen ist und die zwei
Knaben entführt hat, damit dieselben
nicht gleich ihrem Vater Franzosenwürden.

AufGrundlag«des Pro-gramms der ?libertären" Parteien,
welche ?vollständige Freiheit in voll-
ständiger Gütergemeinschaft" auf ihre
Fahne schreibt, will ein Herr Georges
Butaud in der Umgebung von Paris
eine Colonie gründen, um auf seine
Facon die sociale Frage zu lösen. Als
Ort dieser Bestrebungen hat man das
nördlich von Paris gelegene Dorf
?Mery-sur-Ois«" gewählt, wo die
Stadt Paris ausgedehnte Ländereien
besitzt. Man hofft mit der hauptstäd-
tischen Verwaltung einAbkommen tref-
fen zu können, wonach dies« das ge-

?Freie Kolonie der brüderlichen Soli-
darität" überläßt. Die Colonisten sol-
len sich, soweit sie sich darauf verstehen,
mit der Gemüsekultur beschäftigen.
Wer ein Handwerk versteht, soll als
Schuhmacher, Schneider, Holz- oder

treulich in die Colonie zurückbringen.
Der Pariser Stadtrath hat den An-
trag des Herrn Georges Butaud einer

solgl. ,

Eine schreckliche Rolle

Die Bewohner des zweiten brennenden
Hauses hatten sich, wie sie sagten, alle
gerettet, da bemerkte einer der Feuer-

aus.bimerkte aber nun erst, daß er ein«
große, allerdings sehr schöne Puppe ge-.
rettet batte.

Von Stufezu Stufige-
sunken ist eine abenteuersüchtige Frsu,,
die seit Jahren stets als Mann austritt
und wegen verschiedener Schwindeleien
sich vor der Strafkammer zu Könitz.
lWest-Preußen) zu verantworten hat-
te. Gutsbesitzer Meyerhardt in Brei-
tenfelde b«i Krojanke, dem sie sich im
vorigen Jahre als Kutscher August
Hartmann vorstellte, hatte sie als sol-
chen «ngagirt. In dieser Stellung
oerbreitete sie unter den Bewohnern des

ner bei einem Grafen gewesen und von
diesem eineErbschast von 15,000 Mark
zu erwarten habe, und erschwindelte
damit von mehreren Arbeitsleuten
G«ldbeträge. Ihr Benehmen als Mann
war so sicher, daß eine 24jährige Ar-

Schließlich wurde ihr Geschlecht doch
bekannt; sie «ntpuppte sich als die 37-
jährige separirte Martha Pieste, geb.

wurde sie von der Könitz» Straflam-

dung erschien, zu 3 Jahren Zuchthaus

bergeschichte. Vor 23 Jahren entdeck-

ter ein Triumphwagen aus purem
Golde, mit Juwelen besetzt, alles an-
scheinend aus der römischen Zeit, Jah-

rsuch«n, ihnen ihr Geheimniß und d«lr

Schatz selbst abzukaufen, lange Zeit
umsonst. Endlich trafen sie einen

Gläubigen, den französischen Marquis

Anselme de Tuifaye, der sich, als Cor-
refpondcnt verschieden«: Zeitungen und
in geachteter Stellung schon lange ia,
Tunis lebend, an den .'.Zinister - Resi-
denten wandte und mit demselben ei-

desselben beliaUen sollte, die ändere
Hälfte sollt« dem Staat zufallen und
zu Gunsten d»r Spänen Künste Vcr-
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